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Wen, Annoncen-Beilage zu Sc. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jahrgang.

$rtefka|len i>ct* Hcïmkfton.

grau <£. SBefonberer ©rünbe wegen

formten wir "Die ©mpfangSgnjeige meßt im
blatte oeröffentlicßen, e! wirb bic§ aber naefp

trägfieß in prinater 2Beife gefdje^en. ©einjagen
jebe ißojt bringt mt! ©ejuiße unb bringenbe
Sitten um Hüffe unb wo j ollen wir bic Littel
3u bereit (Sntßprecßen jeberjeit ßevneßmen? Sie
Untersuchung unb Seantwortung Solder Sitt=
geiutße abjorbirt einen guten Yßcil uitjerer
Qeit, ba3u bie unentgeltlicße Steflenbermittlung
mit itjren oft müßfamen .ß'orrcgionbenjen unb
îtubienjen unb bie regelmäßige 9îebaftion§=
arbeit — ba! wäre beinahe genug, um ben

Sag unb einen 5£ßeU ^ 9tacßt in gehöriger
2Bcije in ülnfprucß W nehmen, Söir finb aber
auch Hausfrau unb Stutter einer lieben großen
ßinberfeßaar, unb baß wir bieje ^flößten in
feiner SBeiie öetnacßläffigm fönnen muh wollen,
Werben Sic wofjt begreifen. ïBenn e! un! bc§=

halb beim heften SOSillen nicht möglich ift, bie

nieten freunblidjen Sriefe 311 beantworten, jo

mögen biejenigen un! gütigft entfcßulbigert,
welche wtffen, wie um beg fkotßmenbigen, um
be! Unerläßlichen willen bal 2tngeneßme fo

oft 3uriicfgelcgt werben muß.

grau p. f. in £3. gür gl)" ©^mer^en
im Strut weitbert Äie mit Dtuijen ©inreibungeu-
t)on ßampßergeift an. 3hre "Sitte laut leiber

3U fpäi.
grau §£.-<&. in f.-gt. 3h^'e Senbitng

haben wir erhalten unb 3ßre Stufträge ber
ßrpebition iiberwiefen. ©! würbe uni bcrei.tl
ein äßnüiße! gabrifat jur Prüfung vorgelegt
unb ift basfelbe in terfdßiebenen Ajießungcn
bal SBoqügltcßere, wie Sie fid) buret; eigene
Dtnfcßaffung belfelbeu fofort überzeugen Werben.

grau (£>. int g>t. in A. Ser Ituiverfal-
ßodjtopf Von ©erolb gieß & ©oßn ift auch

für tjtetrobîlpparate fonftruirt unb hat fich
aud) bicferfeitl trefflich bewährt. 3ßre übrigen
Anfragen müffen brieflich beantwortet werben,
nur bitten wir um ©ebulb, wir finb mit
Sorrefponbenjen fd)tver belüftet.

Herrn 2?f. in 25. SJBir empfehlen 3ßncn aul
Voller Ueberjeugung bal ßnabemß^ießung!'
inftitut „©rünau" bei Sern. Säljerc Anfragen
wirb gotten Hen 2oofer=93öfct; all gewiffem
hüfter unb tüchtiger Sorfteßev belfelben gerne
mittheilen.

grau S&. in (£>.-$. Sal ©etoünfcßte
werben wir gleich nad) (srfeßeinen beforgen.
Ser UniverfaKRochtopf von ©erolb gietj &
Soßn in 2öattwt)l ift nur beim gabrifanten
felbft 3U beziehen ; bod) finb wir gerne bereit,
3l)nen einen fofeßen 31t vermitteln, fobalb Sie
uni nach durchficht bei tßrofpeftul bie nötßigen
©rößenattgaben gemalt ßaben werben, gßre
Anfrage betreffend „Sobin" "haben wir ber
gabrit übermittelt, greut© ©ruß!

iltt tJerfcßiebene frcitit Äomfpou-
bcutittnctt. äüir fönnen ' mer andern
Söeife entfpreeßen, at§ baß lotr 'Hl b r e f f e n
ber Verfdhiebenen ©efucßftell^mneu beibfeitig
Vermitteln,_ ba» Jßeitere ntoffen wir ben S3e=

treffenden felbft überlaffen.

grau <&. ?3. in Sluf die Sotßlage 9ln=
derer ju fpefuliren rft unfere Sache nidjt. 3ßr
gütige! 2öol)lmetnen für uni verbanfen wir
nicßtlbeftoweniger heften!.

3ba §t. ®in borjüglidhe! und ein»

faeße! Stittel, den Hindern da! gaßnen ju
erleichtern, befteßt in folgmbem Verfahren:
Stan beftreießf' da! gaßnfleijcß de! Hinbel oft
am Sage mit beut abwedelnd in _6ampßer=
geift und ©aljwaffer getauchten ginger und
wicfelt bei; Seih 9tad)i! in ein in faltenr SBaffer

abgerungenen Sud), da! mit einer troefenen

Hüffe bebedt wirb. Satieben forgen Sie burd)
leicßt Verbaulicßc Speifen unb fleißige! Srinfen=
laffen von SBaffer für offenen ßeib de! Hinbcl.
Sornr ift für die Hautpflege ein feßr fcßcitjbare!

Littel;' er ift mit ßeißem SBaffer 31t begießen

unb ba!jelbe aber erft fait 31t gebramßcn.
SBir warten ängfilicß auf fRacßricßt.

Sie vermittelte Sendung ift un! mit ßerjlicßem
Saufe geworden; boeß über da! Sefinben find
Wir im Ungewiffen und empfinden die! fdßmer3=
ließ. .^erslicHfte ©riiße!

Bei J. J. Weiss, Davidstrasse
Nr. 8, St. Gallen, ist zu haben:

Eine originelle, colorirte

Warnungstafel,
bezweckend :

Verhütung von Unglück wegen unvorsichtiger

Manipulation mit Petroleum u.dgl.
(Sollte in keiner Küche fehlen.)

Preis 40 Cts., auf Carton aufgezogen 55 Cts.
Jedes Exemplar ist mit Sireichblatt

für Zündholz versehen. [57

Das Konstanzer

Küchen- & Wirtlischafts-Einrichtiiiigs-Magazin
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ IViilch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaaien
Theekesse! und Kaffeemaschinen

in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.
Durch Uebernalime eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,

obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

Zéa & Fleur d Avénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend. — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Eindermehl
sehr

à Fr. 1 per Büchse
vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen

Autoritäten empfohlen.
Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte

sind zu haben :

bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
„ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Herrn Joh. Rohner, Spezereiliandlung.
„ „ Lobeck, Apotheker.
n « C. Staib.

Trost-Curti.
« „ Nicolas Senn.

„ Herren Jaudin & Janett. [8

in St. Gallen
„ Rorschach
„ Heiden
„ Herisau
„ Trogen
„ Rapperswyl
» Wyi
„ Ragaz

Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten. Keuchhusten, Croup, Brust-u. Lungenleiden Fr. 1.40
Eisen, hei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden

Wochenbetten „ 1. 50
Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leherthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten „ 1. 50
Chinin, hei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel „ 1.90
Gegen Würmer, hei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „ 1. 60
Kalkphosphat, hei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose—-auch

vortreffliche Kindernahrung. „ 1.50
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche „ 1. 50
Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Yer-

sclileimung.
15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliehe verwendet.

Verlag von B. F. Haller in Bern, zu beziehen durch alle Buchhandlungen:
Schönstes Festgeschenk

Neue Ausgabe von

Hänger aus Helvetica's Gauen.
Album deutsch-schweizerischer Dichtungen der Gegenwart,

aus Originalbeiträgen zusammengestellt und herausgegeben von Ernst Heller,
unter Mitwirkung von August Corrodi, Edmund Dorer, Dranmor, Emil Faller,
Adolf Frey, Otto Haggenmacher. Alfred Hartmann, J. J. Honegger, Balthasar
Hunold, Rudolf Kelterhorn, Gottfried Kinkel, Fritz Krauss, Jakob Mälily,
Ferdinand Meyer, Rudolf Niggeler, Friedrich Oser, Johann Stauffacher, Otto
Sutermeister, Vogel von Glarus, Robert Weher, J. V. Widmann, Zolling (früher

pseud. Gottlieh Ritter) etc.
Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 5, in Goldschnitt Fr. 5. 50.

Dieses Werk, welches hei seiner ersten Auflage von den hervorragendsten
Zeitschriften, wie „Ueber Land und Meer", „Europa", „Blätter für literarische
Unterhaltung", „Magazin für die Literatur des Auslandes", „Bund", „Gazette
de Lausanne", „Journal de Genève" etc. etc.. und den bedeutendsten
Schriftstellern, wie Emanuel Geibel. Paul Heyse, J. V. v. Scheffel u. s. w., aufs
Günstigste beurtheilt wurde, erscheint nun (ein in der Schweiz seltener Erfolg)
in einer neuen, viel veränderten und verbesserten Ausgabe. Der so niedrig
gestellte Preis macht es zum Allgemeingut des schweizerischen Volkes und sollte
dieses Buch somit auf keinem Weihnachtstische fehlen. (H2803Y) [39

Haushaltungslack,
ein best empfohlenes und vortheilhaft
bekanntes Präparat zum Reinigeu und
Glänzeudinachen von polirten und la-
kirten Möbeln aller Art, ist per Flasche
zu 50 Cts. zu haben hei

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
in St. Gallen.

Bewerber um Niederlagen an Orten, wo
dieser Artikel noch nicht gehalten wird,
belieben sich an Herrn E. Trachsler-
Wettstem in Hallau zu wenden. [58

Dniyn» pro Quartal Fr. 8. 35, nach
DdinUil auswärts franko Fr. 4. —.

pro Quartal Fr. 1. 70,
nach ausw. fr. Fr. 2. 10.

jeden Genres, namentlich auch Knabezi- und Mädchenkleider für jedes Alter,
werden stets, nach neuesten Mustern, in solider, eleganter Arbeit, zu hilligsten
Preisen angefertigt und bestens empfohlen von (O F 6827)
60] L. Stahel-Kunz, Rennweg 12, Zürich.

Modenwelt

Illustrirte Frauen-Zeitung
Fr. 3. 35, nach ausw. franko Fr. 3. 75.

Hauslialtiiiig'slMiclil'iii'1882
zu Fr. 1. 60 und Fr. 1. 80, nach
auswärts je 20 Rp. mehr.

Müller, Sus.: Die weiblichen
Handarbeiten, geb. Fr. 6. —.

- Das fleißige Hausmütterchen,
geh. Fr. 6. 50.

Zum Abonnement und zu Bestellungen
ladet ein
Cäsar Schmidt, Buchhandlung,

Herisau, Schmidgasse.
45] Probenummern franco und gratis!

Zum Einbinden
von Zeitschriften, Musik-, Schul- und
Lesebüchern jeder Art empfiehlt sich
höflichst

J. Sturzenegger, Buchbinder,
Speisergasse 13, St. Gallen.

Billige Kirchen - Gesangbücher
für Schüler" halte vorräthig. [66

Feuer-Anzünder,
per Paquet von 50 Stück à 25 Rp.. und
solche ohne Zündholz anzündbar (ganz
gefahrlos), per Schachtel von 100 Stück
à 60 Rp., hei

P. L, Zollikofer z. Waldliorn,
67] in St. Gallen.

Yorhangstoffe
(in- und ausländisches Fabrikat),
in grösster Auswahl und zu den

billigsten Preisen, bei

dir. Langenegger,
44] 36 Neugasse, St. Gallen.

JBallschuhe,
Ballhandschuhe,
Ballstrümpfe

empfiehlt in feinster Auswahl
C. Schneider-Keller

65] in St. Gallen.

Gasthaus-Verkauf.
61] Nahe einem grössern Kurort,
zwischen zwei belebten Stationen, ist wegen
Familienverhältnissen ein gutrenommirtes
Gasthaus mit Scheune, Waschhaus etc.
zu verkaufen. Gewünschten Falls würden
theilweise oder ganz zirka 7 Hektaren
Acker- und Wiesland, 1 Hektare gut
besetzter Holzboden und zirka 30 Aren Rebland

(Edelgewäclis) dazu gegeben.
Offerten unter Chiffre P. 7725 G.

befördert die Expedition dieses Blattes.

Iii einer guten Familie
der französischen Schweiz würden einige
junge Knaben, welche die gewöhnliche
oder Realschule zu besuchen wünschen,
gute Aufnahme finden. -— Bescheidener
Pensionspreis, Familienlehen.

Offerten an F. Langenstein. Boudry.
Neuchâtel. [52

Gemüsesuppe
(französ. Julienne), nur mit Wasser zu
kochen, sehr kräftig und gesund, in feiner
und gewöhnlicher Qualität, empfiehlt

P. L. Zollikofer z. Waldhorn,
68] in St. Gallen.

Druck der M. Kälin'schen Buehdruckerei in St. Gallen.

ôà> Aniiouveii-LvilaZe xn >rc 4 Ssr 8vlnvoixvr ?iauen-/eitniiK. Is. àNvê.

Lriefkàn der Redaktion.

Frau C. Hsch. Besonderer Gründe wegen

konnten wir die Empfangsanzeige nicht im
Blatte veröffentlichen, es wird dies aber

nachträglich in privater Weise geschehen. Sozusagen

jede Post bringt uns Gesuche und dringende
Bitten um Hülfe und wo sollen wir die Mittel
zu deren Entsprechen jederzeit hernehmen? Die
Untersuchung und Beantwortung solcher

Bittgesuche abfordert einen guten Theil unserer

Zeit, dazu die unentgeltliche Stellenvermittlung
mit ihren oft mühsamen Korrespondenzen und
Audienzen und die regelmäßige Rcdaktious-
arbeit — das wäre beinahe genug, um den

Tag und einen Theil der Nacht in gehöriger
Weise in Anspruch zu nehmen. Wir sind aber
auch Hausfrau und Mutter einer lieben großen
Kinderschaar, und daß wir diese Pflichten in
keiner Weise vernachlässigen können noch wollen,
werden Sie wohl begreifen. Wenn es uns deshalb

beim besten Willen nicht möglich ist, die

vielen freundlichen Briefe zu beantworten, so

mögen diejenigen uns gütigst entschuldigen,
welche wissen, wie um des Nothwendigen, um
des Unerläßlichen willen das Angenehme so

oft zurückgelegt werden muß.

Frau W. <5. in A. Für Ihre Schmerzen

im Arm wenden Äie mit Nutzen Einreibungen-
von Camphergeist an. Ihre Bitte kam leider

zu spät.

Frau W.-K. m H.-Zi. Ihre Sendung
haben wir erhalten und Ihre Aufträge der
Erpedition überwiesen. Es wurde uns bcrei.ts
ein ähnliches Fabrikat zur Prüfung vorgelegt
und ist dasselbe in verschiedenen Beziehungen
das Vorzüglichere, wie <oie sich durch eigene
Anschaffung desselben sofort überzeugen werden.

Frau G. im St. in Der Universal-
Kochtopf von Gerold Fietz & Sohn ist auch

für Petrol-Apparate konstruirt und hat sich

auch dicserseits trefflich bewährt. Ihre übrigen
Anfragen müssen brieflich beantwortet werden,
nur bitten wir um Geduld, wir siud mit
Korrespondenzen schwer belastet.

Herrn in W. Wir empfehlen Ihnen aus
voller Ueberzeugung das Knaben-Erziehungs-
institut „Grünau" bei Bern. Nähere Anfragen
wird Ihnen Herr Looser-Bösch als gewissenhafter

und tüchtiger Vorsteher desselben gerne
mittheilen.

Frau W. A.-Iì. in H.-K. Das Gewünschte
werden wir gleich nach Erscheinen besorgen.
Der Universal-Kochtopf von Gerold Fietz
Sohn in Wattwyl ist nur beim Fabrikanten
selbst zu beziehen; doch sind wir gerne bereit,
Ihnen einen solchen zu vermitteln, sobald Sie
uns nach Durchsicht des Prospektus die nöthigen
Größenangaben gemacht haben werden. Ihre
Anfrage betreffend „Sodin" ^aben wir der
Fabrik übermittelt Freuich Gruß!

Än verschiedene freun Korrcspon-
dentinnen. Wir können ' mr andern
Weise entsprechen, als daß stur "-'A dresse n
der verschiedenen Gesuchstellgnnnen beidseitig
vermitteln, das Weitere müssen wir den
Betreffenden selbst überlassen.

Frau G. A. in Z. Auf die Nothlage
Anderer zu spekuliren rst unsere Sache nicht. Ihr
gütiges Wohlmeinen für uns verdanken wir
nichtsdestoweniger bestens.

)da St. ZS. Ein vorzügliches und
einfaches Mittel, den Kindern das Zahnen zu
erleichtern, besteht in sorgendem Verfahren:
Man bestreicht das Zahnfleisch des Kindes oft
am Tage mit dem abwechselnd in Camphergeist

und Salzwasser getauchten Finger und
wickelt den Leib Nachts in ein in kaltem Wasser

ausgcrungenen Tuch, das mit einer trockenen

Hülle bedeckt wird. Daneben sorgen Sie durch
leicht verdauliche Speisen und fleißiges Trinkeulassen

von Wasser für offenen Leib des Kindes.
Borar ist für die Hautpflege ein sehr schätzbares

Mittelf er ist mit heißem Wasser zu begießen

und dasselbe aber erst kalt zu gebrauchen.

H. L. Wir warten ängstlich auf Nachricht.
Die vermittelte Sendung ist uns mit herzlichem
Danke geworden; doch über das Befinden sind
wir im Ungewissen und empfinden dies schmerzlich.

Herzlichste Grüße!

Bei ^Vsïss, Davidstrasse
Klr. 8, 8l. Lallen, ist xu baben:

Nus oriZwà, Lolorirts

bexrveekend:
VeMiung von UnglUek wegen unvoi'sieli-
iigei IVIsnipuIstion mit k^àoleum u.rlgl.

(Sollte in keiner Düebe keklen.)
k»skis 40 Lis., sui Là öS Lis.

Miê? dedes Dxernplar ist mit Ltreîeli»
blakt tür Tiünclkolx verssken. ^57

Das Xoustarker

lé!,«'»- â-
von

empiieblt sein VZ-gfsr

Lîlberplettîl'îei' I'kes- imä kZffeàgnnen

„ W!à uuci kZ'nnàkmeîi

„ unci ^uelcerselisaisn
I'ksskesse! unci ^Meemssekinen

in grösster uncl scbönster Vusrvaltl. XU Wesolisàsn sein- geeignet.
Durelc Dsbernakme eines sekr grossen Hrmntums bin icb in den Ltaud gesetxt,

obige Artikel 2U lbeâentsnâ Vveissn XU erlassen — kraào
Vostàtion.

AViederverkäut'sr erkalten koken Babatt. s.59

à à li'ànalinô
2irvei NeFlsoi'tsn Dir 8npzp>su ^ Lolinells nnà euàoks ^ulzensitun»'.

V/ààoolllsuâ. — ÄSZUuä. — Zillig.
2àIr°6Îà6 26UMÎ8L6

von 8tggt8- unä (zemeincie-^n8tgIt6N, i-iotsl8, privaten sie.

sà-
à î't. 1

voi'tlrsillrctkt nnà von violon nrocii^inisàsn
^ntoi'itnton ourszioltlon.

Diese von ckor Lociete des Dsinss de Vevez^-AIontrenx xubereiteten Brodukte
sind xu kaken:

kei Derru l_. üollikoker xum AValdborn.

„ Derren Lersaud Die., Delikatesssnbaudlung.
„ Herrn ckok. 3okner, Lpexereilcandlung.
» 5 kobeck, Vpotbsker.
n n D. Ltaib.

Vrost-Lurti.
^ „ Nicolas Lenn.
„ Derren àaudin ckanett. f8

in 8t. (xnllen
^ koi-seliaeli
^ lleiâen
^ Ileiisnu
_ Tiopen
^ Unppei'sn vl
„ ^)'l

Vorrätki» fast in allen ^potlieken. — Alan verlange Ilv. VVainlvr's lllalx-t'xti'alit.
DIlkinisel» nein, AeKen Dusten. Deueliliusten, Croupi, Drust-u. DunAenlsicken Dr. 1.40
Düsen, kei 8ek>väeken, Dleieksuolit, Dlutarnrutk, naok erseköprfenclen

AVoekenketten
^

1. 50
.soààn, kei Lkropkulose (Drsatx äes Dskertkrans). AöAen Drüsen uncl

Dautkrankkeitsn ^ I. 50
tllliniu, kei Dervenlsiàen, Dkrsn-, Dopt- u. ?iakn>vok, Dieker — ksrülnntes

LtärkunAsinittel „ l. 90
De^'nn ksi Xinàern seiner sickern AVirknnA veZ-en sekr Aesekätxt ^ 1. 60
Kalliplîosprlnìt, kei Xnoekenkrankkeiten, Lkropzliulose, Nuksrkulose—^ auolr

vortret'tlieke Xinäernalirun». ^ 1.50
Dieki^'s Xiinîei-nnîil'nns', Drsatx cler Alutternnlck, äusserst kecpuein im

Cekraucke
^ 1. 50

Dn. Wunckei Ks kerülnnte llnlx - Xnetzen uncl -lionkons, Z-eppen Dustsu unà Ver-
sekleimunA.

15sj Vieltaelc prämirt unà von allen ^.erxten mit Vorliebe vsrnvonclet.

Verlag von L. Rs.IIer in Lern, XU kexiöken àureli alle DuolckanàlunZ-en:

Deus àsZg.ke von

RälNASr G îìRK tt.
^Ibum cleutsok-sokvvsixei'isokei' Dioktungen clkv Kegenwart,

aus Dri-pinalkeiträo;sn xusannnenAestellt unà ksrausZ-eAeksn von ürust Heller,
unter Alitrvirkun? von Vu^ust Corroài, Dàmuncl Dorer, Dranmor, lknil Daller,
Vàolt Drey. Otto DaAppsninaeker, Vltreà Dartmann, à. à. Done^er, Laltkasar
làunolà, Duclolf Ivelterkorn, Cottt'riscl Dinkel. Dritx Drauss, .lakok Näkly,
Deràinanà Aleysr, Duclolf DiAAeler, Drieckrielc Dssr, lloliann Ltautkaeker, Dtto
Lutermeistsr, Vo^el von Dlarus, Robert AVeker. à. V. VVnlmann, ?!ollinpf (früker

pseuà. Dottliek Ititter) etc.
Vreis drosolü. I'r. 3. SV, Aed. i^r. S, in Volâsolmitt I'r. S. SV.

Dieses AVerk. cvelckes kei seiner ersten Vukla^o von àen kervorraZ-enclsten
^eitsekrittsn, -cvie ^Deker Danà unà Aleer", „Duropa", „Blätter kür literariseks
Dnterkaltunßf", „Ala^axin für àie Ditcratur àes ^uslancles", „IZunci", „Daxette
cle Dausanns", „ckournal àe Ceneve" etc. etc.. unà àen Keàeutenàsten Lekrikt-
stellern, vie Dmanuel Deibel. Daul Deyse, à. V. v. Leketlsl u. s. vv., auf's
Dünsti^ste keurtiisilt vuràe, ersekeint nun (ein in àer Lelnveix seltener DrkolZ-)
in einer neuen, viel verânàerten unà verbesserten Dus^abe. Der so nieclriZ-
stellte Dreis maekt es xum A.llcpemeinKut àes solnveixerisolien Volkes unà sollte
àieses Luek somit auk keinem AVeiknaektstiseke keklen. (D 2803 V) f39

LauàlìuQAàck.
ein best einpkoklenes unà vortbeilkakt
bekanntes Dräparat ?inm lèviiiis'en. nuà
DIün/entDnut'keii von polirtvn unà In-
liirtkn Nlikeln aller Vrt, ist per Dlaselrs
xu 50 Cts. xu kaben bei

l.. lolüitgföl'
in 8t° Lallen.

De>vsrber um blieàerlaAen an Orten, vo
dieser Vrtikel uoeb nickt Z-elialten -cvirà,
belieben siel, an Derrn kkrs.âsler-
'Ws'ttsisà in kiallâu xu vonàsn. f58

pro Quartal Dr. 3. 35, naen
ausvärts franko Dr. 4. —.

pro Quartal Dr. 1. 70,
nack ausv-. kr. Dr. 2. 10.

zeàen Cenres, namentliclc auck ZLrìAdeà- unà!MÂ.âoI»siilclsiâer kür feckes Vlter,
werden stets, nael> neuesten Alustern, in solider, eleganter Vrkeit, xu billigsten
Dreisen angefertigt und bestens empkoklen von (O D 6827)
60) I«. Lts,kel-ILun2) Dennv-eg 12, Türieli.

llwicilu'ch
Illil^tiiitt i'iîìiie» ^itiiiiZ

Dr. 3. 35, nack ausv-. franko Dr. 3. 75.

àiiààigàà till M 2
xu Dr. 1. 60 und Dr. 1. 80, nack aus-
värts ze 20 Dp. mekr.

às..- vie weidlivlisu
vs.nâs-rlieiteii, geb. Dr. 6.

geb. Dr. 6. 50.
Dum Vbonnoment und xu Bestellungen

ladet ein
(?A8ap Leîlmîckt. öiie1iiki.liä1iiiiA',

TIeriss.u, Lckmidgasse.
45) probenummern franco uncl gratis!

Xni» Dini»iu<len
von Xeitsckriften, iVlusik-, 8oliul- und
kesebllekern zeder Vrt empkelìlt sick
köklickst

.s. Ilucclrlvinder.
Lpeisergasso 13, Lt. Lallen.

Billige ZLiroks» - LreskNKdiivder
kür Lclcüler' lndte vorrätkig. f66

Ivner-Vn/üncler.
per Bacpuet von 50 Ltüek à 25 Bp.. und
soleke okne ?k>ndkolx anxündbar (ganx
getalirlos), per Lekacktel von 100 Ltück
à 60 Dp., bei

?olli!<os6i' n. AValciliorri)
67) in Lt. Lallen.

Voi'Iiîm^àtà
(à- rrnâ nnslärrcliLLires iDadr-ikat),
in grösster àusvraìcl und xu den

diiliAStsn vrsisen, bei

I ^ tv n <?

44) 36 Deugasss, Lt. Lallen.

enrpllslllt in feinster Duscvakl

65) in Lt. Lallen.

à8tIltl>i8-Vtià»k.
61) Daks einem grössern lvurort, xvi-
scken xrvsi belebten Ltationen, ist vcegen
Damilienverkältnissen ein gutrenommirtes
<Zrs,st!k.s.u.s mit Lckenne, Masekliaus etc.
xu verkaufen. Levünsekten Dalls vürden
tkeilcveise oder ganx xirka 7 Hektaren
Veker- und AViesland, 1 Dektare gut be-
setxter Dolxboden und xirka 30 Vren Beb-
land (Ddelgerväcks) daxu gegeben.

CKerten unter Ckiklro B. 7725 L. be-
fördert die Dxpsdition dieses Blattes.

lii einer Znten I^iuiüe
der kranxösiseken Lelccveix rvürden einige
.junge lvnaben, veleke die gevöbnliclie
oder Bealsekule xu besucksn v'ünscken,
gute Vufnakme binden. ^— Bssekeidener
Bensionspreis, Damilienleben.

Cktertsn an Db DanAenstei», Doîcc7?-z/,

Deuekâtel. f-52

Kr6NlÜ868Iixx6
(franxös. dulienne), nur mit AVasser xu
kocken, selir kräftig und gesund, in keiner
und gervoknlicker Qualität, empklsklt

I» ?o!Iàfk!'
68) in Lt. Lallen.

Druck der AI. Dälin'seken Buckdrueksrsi in Lt. Lallen.



1882. „Den testen Erfolg baten äiejenigen Inserate, welche in Frauenhanfi gelangen." Januar.

63J Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kinderschlüttli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren. Damen kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefi. Besichtigung höflichst ein

St. Gallen, Schmidgasse Nr. 18.

DE.

In Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe

für Brautleute:
Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Esstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein

Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,
ohne Sekretär für nur Fr. 390.

Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung. Hochachtungsvollst [50

J. À. Scliäfler, Gantgeber, St. Gallen.

| Anzeige und Empfehlung. |
62] Mache hiemit dem geehrten Publikum von Nah und Fern (j§

if die ergebene Anzeige, dass ich jf
jjj * Nähmaschinen |
S von verschiedenen neuen und besten Constructionen, als Singer, W

J Humboldt, Flora und Saxonia, zum Verkauf auf Lager halte. ||
!$) Für Stickmaschinenbesitzer ist ebenfalls eine vortreffliche $)

| Kettenstichmaschine É

ff vorhanden; ebenso halte ich alle verschiedenen Sorten Nadeln, ff
| Verkauf zu sehr billigen Preisen unter Garantie. — Unter- [f
if rieht gratis. J

| Joh. Lenggenhager-Zuberbühler, |
fjj "Wald hei Schönengrund. ^

.<><r-.rJ.£> -Ik-üL»^--DwL-'JEAD-»öUUX• ;

Wichtig für Hausfrauen!
Sicherlieits - Feueranziinder,
material, sind zu beziehen in St. Hallen bei den Herren

Weber zum Bazar,
Albert Bridler, Kupferschmied,
Bernhard Scheitlin, Brühlgasse,

sowie in allen grössern Handlungen der Schweiz. [64

Allel Hansfrauen & Wäscherinm
sowie Gasthofbesitzern, Armen- und
Krankenhaus-Verwaltungen etc., welchen daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unschädlichen [43

Wasch- und Reinigungsmittel
ihre Wäsche blendend weiss zu erhalten
und besonders zu schonen, sowie auf die
leichteste und sicherste Weise Fussböden,
Lambrien u. alle Haus- u. Küchengeräthe
zu reinigen, kann in jeder Beziehung

Siglär's Patent-Sodin,
welches nun bereits in vielen Hundert
Haushaltungen alle anderen Präparate,
wie Fettlaugenmehl. Waschmehl, Seifen-
extract, Waschkrystall u. dgl. verdrängt
hat, bestens empfohlen werden. Näheres
in den Gebrauchsanweisungen. — In den
meisten Spezerei- & Seifeiiliaiidlimgen
zu haben. — Das Patent-Sodin ist en gros,
sowie auch zur Probe in Postpaqueten mit
41/a Kilo, offen für Fr. 3. 50, oder mit
9 Paqueten à J/a Kilo für Fr. 4 unfrankirt,
gegen Nachnahme zu beziehen von der

K. k. a. p.
Soiin- Fabrik Feldkircli (Vorarlberg).

Wiederverkäufer in St. Gallen:
Beruh. Scheitlin, Winterhalter-
Bßster, ~P. Tj. Zollilcofer z. Waldhorn,

Seh. Weder, Langgasse.

Kinder-Zwiebak,
bestes, fortwährend an Anerkennung
gewinnendes, von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, seihst vom
zartesten Alter an verwendbar, empfehle
bestens

TJ. Eng-lei-, Conditor,
49] Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Raymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

jReisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ga.nz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

von
-Johann Maria Farina in Köln

(gegenüber dem Augustinerplatz).
Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,

das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkaufet erhalten angemessenen Rabatt.

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

beider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Nähmaschinen-Lager sämmtlicher Systeme.

Handnähmaschine,

Reparaturen werden ebenfalls
und Nadeln billigst.

ITugentobler,
56]

51]

patentirtes System MEISEN,
Lichtest gehende Handnähmaschine und
vermöge der Triebvorrichtung auch die
solideste Construction, welche existirt. Mit
und ohne Verschlusskasten. Aerztlich
empfohlen. Schriftliche Garantie 3 Jahre.

Ferner empfehle mein übriges Näh-
maschiiienlager sämmtlicher
Systeme. Sämmtliche Maschinen zu
ausnahmsweise billigsten Preisen,

für jedes System hilligst besorgt. — Oele

Uhrmacher & Nähmaschinenhandlung,
in Weinfelden.

Verlag von C. Wüterich-Gaudard in Bern.

Ritz, Borner Kochbuch.
13. vermehrte Auflage.

Preis broscli. Fr. 3. 50, geb. Fr. 4. -—

Ein unentbehrlicher Rathgeber für alle Hausfrauen und solche
wollen. — Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Rytz, la bonne cuisinière.
9mo édition, augmentée.

Prix broché fr. 3. 50, relié fr. 4. —.
die es werden

Gegen Husten empfohlen:

PATE PECTORALE E0RTIFI ANTE

20-jähriger Erfolg; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per */» Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

JSur jjefflfftflen Hotij.
1) ®ei jeber îîadjjrage ift bte oorgefebte 3Ü'fei' aitjugcben.
2) Sörtcfe erbitten franfo mit Beifügung non fftetounnarfen.
3) Telegramme an unfere VCbreffe erforbent einen (äjcpreffeit

(25 Gt§.).
4) (Srtebigte @efud)e motte man fofovt anjeigen.
5) 3eugniffe unb 9ß!jotograpIjien finb nid)t an un? eilt;

jufenben.

fudjett Pfeilung:
jUtgcBof.
20. ©in gebilbeteS grauenjtntnier, latljolifcfier |

Konfeffton (©cFjme^erin), tut mittlem Sitter

fteljenb, miliigen, [anften Gt)araFter§
unb batet felbftänbig. X)a§fe(bc Befitjt
fertige Keimtniffe im Mügeln unb allen
n.ie't6itcfjett Çianbarbeiten, baneben audi im
SBeforgen ber Stnge, tann nötl)igenfall§
aud) im Rodjen aushelfen.

21. Stuf ßidjtntcft : ©ine achtbare Xodjtcr, gut»

müßigen ©ijaraïterë, am tieliften in eilte

.fiurl)au§mivtf)jd)aft. [familiäre 93eT;ant>=

lung ermünfdjt-
22. ©in etnfadjeë TOäbdjen mit brabem, ein»

gejogenem unb juberläffigent ©^arafter,
meldjeë ba§ Rleiberiitachen gelernt f;at, at§
fflniniermäbchett bet einer bürgerlichen
gamtlie.

23. ©ine 1mm, .ptberläffige unb orbmmg§»
üebenbe 3:offlter, bie ba§ Rlcibcrmachett
gelernt fjat unb int Umgang mit Rinbern
bertraut ift, fomie bott fäimntlid)en £>au§=

gefdjäften etmaë berftel)t.
24. ©ine orbnungëliebenbe, jubcrläffige ^erfon,

ju altern Seilten.
25. Sïuf Anfang ober «litte SERai : Sine junge

Xodjter, bei einer [familie, mo fie ©e=

legended hätte,' fid) in ben ^aufarbeiten
auSjubitbeit. 3» jeher Arbeit mifltg, aud)
©artenarbeit, berlangt fie' bei guter, uat)r=
fjafter .Çîoft unb freutiblief)cr iöehanblttng
leinen Soffn, fonberu märe bereit, fid) nod)
erfettntlid) 311 geigen, menu für eine ©tunbe
be§ Xageê ein .ftlabier jur SSevfüguitg
ftätibe, unb fid) ®elegenl)eit böte, fid) im
jfranjöfildjert pi üben.

26 Gin ffraueitpiumer, 30 ^af)re alt, beutfd)
nnb frait,5öfiid) fprcd)eitb, mit allen
liehen Arbeiten, mie aud) mit ben Ilm»-

gaugêformen befannt, al» tBüffetbaine,
ober aud) etma-3 ißaffcube§ bei einer ißviuat»

famitie.
27. ©ine intelligente, gut empfohlene Xochter,

meldie gut mit ^inbern umgel)en Fann,

jur meitevn îtuêbilbung in einem gut ge»

l)altenen ^)au§mefen.

28. ©in burdjattS ehvlidh« unb brabe§ fDlüb»

d)eu. Xaëfelbc ift gemanbt unb eçaft im
33ejorgett ber Sünmerarbeit, fevüivt ge»

väufdhtoS unb anftänbtg, tierfteljt e3 gut,
mit Heilten Hinbern umjugetien, für bereit
33eforgnng e§ ©ebulb unb ©enauigfeit
aufmeiSt. X)a3felbe fnitn um fo ntef)r
empfohlen merben, ba e§ fich ber äufjerften
9îeinlid)fett befleißt, ©ine ©tefie in einem
nttlben unb gefunben ßlitna fehr ermihtfeht.

29. ©ine intelligente Xodjter, ber gute ©nt»
pfel)(uitgen jur ©eite ftetjen, unb bie ber»
traut ift im Umgang mit ßinbern, in

I eine gamilte, mo fid) ihr ©elegeitheit bie»
ten mürbe, eine boflftänbige îluêbttbung
in fäuimtlid)cnlpau§gef(fhäften ju erlangen.

[30. ffuf Sid)tmeß: ©ine gutmütige, einfache
unb achtbare Xochter, bie gerne längere
Seit in einer famitie berbteiben möchte.
îBorgejogen mürbe bte ©teile in einer ißett»

fioit ober einem ßurhaufe.

31. ©itte 19jäl)rige Xoehter, bie ba§ 2Beih=
nähen erlernt hat, jtt einer gamitie 3111

SSeforgung ber Sîtttber ober ber ôauë»
gejdjcifte.

32, ©ine anftiinbige, befcheibene ißerfon, in
Umgang unb pflege beë ©reifenatterë fel)v
erfahren, ju einem alten Gtjepaare, ein»

jeltter JDante ober ^errit für bereu Pflege
unb felbftftänbige 33ejorguitg be§ öau»=
mefettS. ®a fie lauge Qeit folche ©teflcn

jur befielt Sufrtebenljeit beFleibete, Faun

fie bon juberlaffiger ©eite beftenS em=

pfol)len merben. 33ct jufagenber Offerte
finb tljrc îlnfpriid)e befd)eiben.

Stellungctt offen für:
^tacOfrage.

22. ©ine juberläffige, gemiffenf)afte ißerfoii 311 r
iBejorgung bon 4 fî'inbctn, im Silier bon
1—8 3fal)ren, ebettfo aud) ber Qünmer.
Xiiefelbe foltte ctmctihcßeuntniffe im 9täl)en
befitjen, fomte aud) mit beut Sßafchcu ber»

traut feilt, ©elbftänbige ©teltung.

23. ©tu tiiihtigeë unb anftänbige§ DOläbdjeu 3ur
Sßcforgutig fämmtlidjer _Öau§gefd)äfte in
ettte Eteiue, noble gamiltc auf beut Sattbe.

24. ©ine braue ttub miliige Xodfier bei einer
3?nmtlie, mo fie ©elegenljcit hätte, aüe
§au§gefchäfte griinblieh 311 erlernen. ®e=
butbige unb gemi)jenl)afte 3Bel)atibtintg
merben jugefidjevt.

25. XIuf 1. ^ebruar nach ©hau£befonb§ r Sine
foltbe, einfache unb treue Xochter 311 einer
fleineit, houneten fïantilie, mo felbtge unter
mütterlicher Einleitung bie Çau§gefd)âfte
unb bie franjöfifdje ©prad)e 31t erterneu
®clegent)eit f)bt-

26. ©ine mol)ter3ogeneXochter in ein Jïoloitiat-
manrengefchäft. 5iur folche, bie in einem
gleichen ober ähnlichen ©efchäfte fd)0!t fer»

but unb gute$eugnijfe bor3umetfen hatmn,
Fönnett berücffichtigt merben. Gintritt auf
Ofteru.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

1882. ww iisde» âiMM Iiserglö, vckde i» Ks»àâ MiM," ànuar.

63j ?a»aina-^ lsincne und banmwollsns, weisse und karl)i^e Lokür^en für
Krwaelrssnc nnd Kinder, keine Ulosnüs, Lz»it:2enüokns, Oolliers, <Aarnitnron,
Karden, Kamenbra^en, Nanedetten, Krausen, Halstücher, stössli, Kindsrscdlüttli,
Wolltücher, sowie als sslir prabtiscd

^Iîii!àl-M8à à Ili'mii. àmei! â? Xiiiài'
ompüedlt ?mr JKnalrnre und ladet ?,u deren ^stì. Kssicdti^un^ üökliedst ein

6?e?àn, rVr. h?.

îkl. ZOS»I< -Ik <51

lu sllZM 8elll ^ÌÌII8tÌKH kinNnk^
tür Lr^utleute:

V0ll8tânâig'6 Veiten, ein Kenape, 6iii6 sammelte, ^zvsi

lllesciel-kästen, eiu Veetiseli, ein ^immei'tieell, à Lesee!, ein

Küeliekaeien, ein 8piegel, à 8àeiât', ^1168 neu, küi- k>. 5W,
0I1116 Lslvi'àr kür nur k-p. 399.

Dmpksftls ftisss ^Vaars unter ^usieüorunA ^irorn^tsr unü reeller
LsÄlsnunA. HoeliAvlitunAsvollst (50

«5. ^l. 8âàA6r, lFllutxvhN', 8t. Kaüen.

N ün^kigk unll ^mptkklung. â

'k 62^ Nnelie lilemit dem geeinten lürülilvuin von Naft und Kern ^
^ die ergebene à^eiAS, dass ioli H

ß ' j^ÂlsiI»»î8«i»îl»«I» D

T von vsrselnedensn neuen und üestsn (lonstruetlonsn, als Kindel') ^
î Knmiivlàt^ Kivi'a und Kaxonia, ^uni Verl-cauk auk Ka^er lialte. ^

W Kür Ltivlvinaselilnenüssit^er ist elienkalls eine vertrelklielre D

ê Xettonstiàlli^LàinG V

W vurüanden; eüensu lralte ivlr alle vsrselnedenen Körten Tadeln. ^
î Verkauf ?u sekr billigen Kreisen unter Qarantis. — Unter- ^

riebt gratis. ,<

â àti. I.6iiK^eiiti^6K-^nd«rkükl6i', ^
^

^ ^ ^ ^

V/âlâ liei Keliünen^rund.
^

WivsitiZ kür Lauskrauen!
îSiàIlà-k«iierîU!à<>er.
material, sind ?,n belieben in 8t. Lallen dei den Herren

^Veber mim Lasiar,
álbsrt Driâler, Kuplersclrmisd,
Lornkarâ Soksitlin, KrüdlAasss,

sowie in allen »rössern Ülancllnno-en clsr sodwei^. (64

lllà UNklNIM à V^lîllôcklIM
sowie Lastbokdssiksrn, àrmen- nncl Kranken-
üaus-Vsrwaliungen etc., welchen daran lie.^t,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unscbälilicben ^43

Waselt- unö Veinigungsmittet
ihre Wäsche blenäencl weiss ?u erhalten
uncl hesonclers schonen, sowie auk äie
leichteste uncl sicherste 'Weise Kusshöäen,
Kamdrien u. alle Naus- u. XüchsnAerätlie
7U reinigen, bann in iscler Le^iehun^

KÎAlâr'8 ?atsnt-Koà,
weiches nun bereits in vielen Hunäert
Haushaltungen alle anäeren Präparats,
wie Kettlaugeumelü. Waselimshl, Leiten-
extract, Wasehlcr^stall u, clgl. verärängt
Inat, bestens empfohlen werden, Näheres
in den (lebraucbsanwsisungen. — In den
meisten Hpexerei- H 8«it'euliaullliii>gen
^u baden. — Das paient-8vll!n ist en gros,
sowie auch ?mr I'robe in Kostpaqueten mit
4'/z Kilo, ollen für Kr. 3. 5», oder mit
9 Kaqueten à Kilo für Kr, 4 unfranlcirt,
gegen Naebnanme üu bekleben von der

K. k. a. p.
k'iìbl'ill ^Vyr.4rl>)tlA).

AW^ IKàîerverkà/en 8't. <Fcülen,'

^ ^?oêê«/cv/e?' IKcüci-
born, Nsê». IKede?', IbonAc/ctsse.

Kinller-àiôdsli,
bestes, lortwäbrsnd an ünerbennung ge-
winnencles, von ^er^ten bestens empfoh-
lones Kindernabrungsmittsl, selbst vom
xartesten ^lter au verwendbar, empfehle
bestens

ltd'. Konditor,
49l Kngelgasse Nr. o, Tt. Lallen.

kiir die Mà'àià
empfeble die in meinem Verlage ersebie-
nenen spiele:
Issvuss Si1âsrniosailrsz>te1 von ldin

dermann, giftfrei. Kreis Kr. 3. 59. Kür
Kinder.

vis ^Vottksàrt uni àio Hràs von
Ke^mond. Kreis Kr. 3. —, (leograpbi-
sebes Ksisespiel für die reifere dugend
und Krwacbsens.

ver enro?äisvliv 2ukunttskrisK.
Kreis Kr. I. 59. Kracbtausgabe Kr. 2.
dans neues, sebr interessantes Kriegs-
spiel für die lügend und Krwacbsens.

I.0NÌS ^Vâoktsr,
Lucbliandlung, Kramgasso 148, in kern.

Die Lpiele werden lur diese Kreise
franko geliefert.

üllöllli^k iiiöllksizAö till à 8isllt 8t. kgllen,

Kölni8ckk8 !<Vg88ki-
von

.Ivliann >lar-!a Kaiina in Iköln
(gegenüber dem àgustinerplatiî).

Das Dutzend Klascben üu Kr. 16. 89,
das balbe Dutzend ^u Kr. 8. 59, einzelne
Klascben ?.u Kr. l. 59, halbe Klasoben
?u 89 Kts., empfehlen die lkLâlin'sods
LuvAâruvkeroi und die Verkaufs-
lokale âss ILousuiuverelus. (42

Wiglimvsrllsusgs àlisn gnzsmss8snsn ksksii.

kür àrskliài! >vi« Vieii8tbàn.
Ich bann fortwährend tüchtige Kienst-

boten beider (leseblsebtsr plaxiren.
Krau Kisvbsr,

5^ W^uigsnstrasse 389, kurgciorf.

kislims8ekinön-t.sgöl' 8ämmt!iekkl- 8Msme.
KâaààmaLvàk,

»sparatureu werden ebenfalls
nnd U'aâelu billigst.

Idt
5Ü!

^
5K

x>at6niirt68 SKstsm
leiebtest gebende Nandnabmasebine und
vermöge der Kriebvorriebtung auch die
solideste (lonstruction, welche sxistirt. Vlit
und ohne Versclüussbasten. ^.er^tlicb em-
pfolilsn. Lcbriftliche (larantis 3 dabrs.

Kerner empfelile mein übriges lVäd-
uiasokiueulaAsr säunutlioker Szi-
sterne, sämmtliche Maschinen i^u aus-
nabmsweise billigsten Kreisen,

für koâes svstem billigst besorgt. — vsls

Klu'macà' cì Nü11 >ua3cdüneu11aiuUuu
in vrernkeläsn.

Verlag von <z. V/îrterlolr-LrauÂarà in Lern.

Rà, kNuer Ivoelldueli.
13. vsrmebrte Auflage.

Kreis bröseln Kr. 3. 59, geb. Kr. 4, -—

Kin unentbebrlicber Katbgebsr für alle Hausfrauen und solcbe
wollen. — Vorrätblg in allen Lucbbandlungen.

lìzst?!, I» euiÄnivr«.
9^o edition, augmentée.

Krlx broebs fr. 3. 50, relie fr. 4. —.
die es werden

Legen Husten empfohlen:

MW WMN/MWM slMI^
29-käIiriger Krlolg; 6 Kbrenmedalllen an verschiedenen Weltausstellungen.

Kreis per sebaebtel 1 Kr., per sobachtel 50 Lts. — ?lu haben in den meisten
Vpotbebsn der schweiß und des Auslandes. (24

àntMIià ^tellkimrmittluilZ

„Lobweilzer Krausn-Leitung".

Zur gefälligen Notiz.

^ ^î'^Ge^che'^ì
ersoìde eu,en Erpressen

Gs suchen Stellung:
AngeSot.
20. Ein gebildetes Frauenzimmer, katholischer î

Konfession (Schweizerin), im mittlern Alter

stehend, willigen, sanften Charakters
und dabei selbständig, Dasselbe besitzt

fertige Kenntnisse im Bügeln und allen
weiblichen Handarbeiten, daneben aucli im
Besorgen der Linge, kann nöthigenfalls
auch im Kochen aushelfen,

21. Ans Lichtmeß: Eine achtbare Tochter, gut¬

müthigen Charakters, am liebsten in eine

Kurhauswirthschaft, Familiäre Behandlung

erwünscht,
22. Ein einfaches Mädchen mit bravem, ein¬

gezogenem und zuverlässigem Charakter,
welches das Kleidermachen gelernt hat, als
Zimmermädchen bei einer bürgerlichen
Familie,

23. Eine brave, zuverlässige und ordnungs¬
liebende Tochter, die das Kleidermachen
gelernt hat nnd im Umgang mit Kindern
vertraut ist, sowie von sämmtlichen
Hausgeschäften etwas versteht,

2-l. Eine ordnungsliebende, zuverlässige Person,
zu ältern Leuten.

25. Auf Anfang oder Mitte Mai: Eine junge
Tochter, bei einer Familie, wo sie

Gelegenheit hätte, sich in den Hausarbeiten
auszubilden. Zu jeder Arbeit willig, auch
Gartenarbeit, verlangt sie bei guter,
nahrhafter Kost und freundlicher Behandlung
keinen Lohn, sondern wäre bereit, sich noch
erkenntlich zu zeigen, wenn für eine Stunde
des Tages ein Klavier zur Verfügung
stände, und sich Gelegenheit böte, sich im
Französischen zu üben.

26 Ein Frauenzimmer, 30 Jahre alt, deutsch

nnd französisch sprechend, mit allen häuslichen

Arbeiten, wie auch mit den üm-
gangsfvrmen bekannt, als Büffetdame,
oder auch etwas Passendes bei einer Privatfamilie.

27. Eine intelligente, gut empfohlene Tochter,
welche gut mit Kindern umgehen kann,

zur wcikern Ausbildung in einem gut
gehaltenen Hauswesen,

28. Ein durchaus ehrliches und brades Mäd¬
chen. Dasselbe ist gewandt und exakt im
Besorgen der Zimmerarbeit, servirt ge¬

räuschlos und anständig, versteht es gut,
mit kleinen Kindern umzugehen, für deren
Besorgung es Geduld und Genauigkeit
ausweist. Dasselbe kann um so mehr
empfohlen werden, da es sich der äußersten
Reinlichkeit befleißt. Eine Stelle in einem
milden und gesunden Klima sehr erwünscht.

29. Eine intelligente Tochter, der gute Em¬
pfehlungen zur Seite stehen, und die
vertraut ist im Umgang mit Kindern, in
eine Familie, wo sich ihr Gelegenheit bie-

î

ten würde, eine vollständige Ausbildung
in sämmtlichen Hausgeschäften zu erlangen,

39. Auf Lichtmeß: Eine gutmüthige, einfache
nnd achtbare Tochter, die gerne längere
Zeit in einer Familie verbleiben möchte.
Vorgezogen würde die Stelle in einer Pension

oder einem Kurhanse.

31. Eine 19jährige Tochter, die das Weiß-
nähcn erlernt hat, zu einer Familie zur
Besorgung der Kinder oder der
Hansgeschäfte.

32, Eine anständige, bescheidene Person, in
Umgang und Pflege des Greisenalters sehr
erfahren, zu einem alten Ehepaare,
einzelner Dame oder Herrn für deren Pflege
nnd selbstständige Besorgung des
Hauswesens Da sie lange Zeit solche Stellen
zur besten Zufriedenheit bekleidete, kann
sie von zuverlässiger Seite bestens
empfohlen werden. Bei zusagender Offerte
find ihre Ansprüche bescheiden.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

22. Eine zuverlässige, gewissenhafte Perso» zur
Besorgung von 4 Kindern, im Alter von
I—3 Jahren, ebenso auch der Zimmer.
Dieselbe sollte etwelche Kenntnisse im Nähen
besitzen, sowie auch mit dem Waschen
vertraut sein. Selbständige Stellung,

23. Ein tüchtiges und anständ(ges Mädchen zur
Besorgung sämmtlicher Hausgeschäfte in
eine kleine, noble Familie auf dem Lande.

24. Eine brave und willige Tochter bei einer
Familie, wo sie Gelegenheit hätte, alle
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen.
Geduldige nnd gewissenhafte Behandlung
werden zugesichert.

25. Ans K Februar nach Chanxdefonds: Eine
solide, einfache und treue Tochter zu einer
kleinen, honneten Familie, wo selbige unter
mütterlicher Anleitung die Hausgeschäfte
und die französische Sprache zu erlernen
Gelegenheit hat.

26. Eine wohlerzogene Tochter in ein Kolonial-
wanrengeschäft. Nur solche, die in einem
gleichen oder ähnlichen Geschäfte schon
servirt und gute Zeugnisse vorzuweisen haben,
können berücksichtigt werden. Eintritt auf
Ostern.

Die Expedition.

K1at2-L.naoiiesQ bönusa auok in 6sr U. Kälin'soksn Luokärnoksrsi abßSFsbsn worâsn.
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